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DER KUNDENNUTZEN

Serviceorientierte Architektur (SOA) als Standard-Architek-
tur steht für die ganzheitliche Betrachtung einer IT-System-
landschaft, die betriebliche Prozesse unterstützt. Entspre-
chende Funktionen, die durch einzelne Systeme abgedeckt 
werden, sind in einer standardisierten Form unternehmens-
weit zugänglich. 

Die Vorteile von SOA sind neben Standardisierung vor 
allem Kostenersparnis und Flexibilität. Die Kostenersparnis 
wird einerseits durch den Einbezug bestehender Systeme 
als Services und andererseits durch den geringeren Auf-
wand für ˜nderungen bei der Anpassung eines auf SOA 
basierenden Systems erreicht. 

Die Flexibilisierung einer Anwendung erfolgt durch die 
Trennung der Business-Logik (Geschäftsprozesse) in sta-
tische und dynamische Bereiche. Der statische Bereich der 
Business-Logik wird als Service realisiert. Der dynamische 
Bereich wird getrennt davon als Prozess oder als Regel 
modelliert, generiert und ausgeführt. 

Durch die Umsetzung von kundenorientierten Kernprozes-
sen rückt die Anwendungsentwicklung näher an zentrale 
Aufgaben eines Unternehmens und so an die eigentliche 
Wertschöpfung. Generell sind auf SOA basierende Systeme 
dank ihrer Anpassbarkeit wesentlich � exibler und kosten-
günstiger im Betrieb als mit konventionellen Mitteln umge-
setzte Anwendungen.

DIE EINFÜHRUNGSSTRATEGIE – EIN KRITISCHER 
ERFOLGSFAKTOR

Die Einführung einer SOA und die Realisierung von SOA-
Lösungen in Unternehmen hängen von der jeweiligen 
�IT-Situation� des Unternehmens und seiner betrieblichen 
Informationssysteme ab. Jeder Betrieb hat eine existierende 
Infrastruktur, bestehend aus Anwendungen, Standard-
produkten, Front- und Backof� ce-Arbeitsplätzen, Produk-
tionssteuerungen, Netzwerk, Hardware, Betriebssystemen, 
Storage und vielem anderen mehr. 

Bei der Einführung einer SOA müssen diese Rahmenbedin-
gungen unbedingt berücksichtigt werden. Es kommt also 
auf die richtige Einführungsstrategie an. Trivadis emp� ehlt 
eine schrittweise Einführung im Rahmen der Realisierung 
einer geschäftskritischen Anwendung. 

Kernpunkt dieser Strategie ist die Bereitstellung von attrak-
tiven Diensten wie beispielsweise ein zentrales Output 
Management oder eine Stammdatenverwaltung, deren Nut-
zung jedem neuen System grosse Vorteile bringt. Die Archi-
tektur wird als logisches Modell kommuniziert, im Hinblick 
auf die Anwendung werden möglichst wenig Restriktionen 
formuliert. 



BLUEPRINT ALS LÖSUNGSANSATZ

Der SOA-Blueprint der Trivadis stellt ein herstellerunabhän-
giges, pragmatisches Architekturmodell dar. Alle grossen 
Hersteller wie IBM, Microsoft, Oracle und SAP sowie die im 
SOA-Umfeld tätigen Spezialisten setzen im Kern auf ein und 
dasselbe Architekturmodell.

Das Modell unterscheidet die Ebenen Presentation, Orches-
tration, Services, Integration Architecture, Applications so-
wie Virtualized Infrastructure. Es besteht eine grundlegende 
Teilung zwischen Applikationen, Integrationsmechanismen, 
Diensten und der Orchestrierung. 

Die Applikationen (Applications) beinhalten bestehende 
oder auch neue Systeme und logische Datenspeicher. Die 
Dienste (Services) stellen Schnittstellen zu den einzelnen 
Anwendungen dar. Die Orchestrierung (Orchestration) dient 
zur Steuerung von Abläufen, die durch das Einbeziehen 
mehrerer Dienste durchgeführt werden. Die Kommunikati-
on zwischen Diensten untereinander sowie die Umsetzung 
über Applikationen und Daten erfolgt über eine Integra-
tionsarchitektur (Integration Architecture).

Trivadis verfügt über umfassendes technisches Know-how 
in den einzelnen Ebenen des SOA-Blueprints und ist in der 
Lage, den Kunden in der Gesamtheit des Architekturmodells 
zu beraten. 

Die Stärke von Trivadis liegt dabei in der Know-how- und 
Dienstleistungs-Tiefe der einzelnen Elemente und in der
Kombination und Verzahnung unterschiedlicher Lösungs-
bereiche innerhalb des gesamten Modells. Dabei berät 
Trivadis Kunden kompetent bei Fragen zu Konzeption, 
Methodologie, Vorgehensweisen, Entwicklung, Enginee-
ring und Schulung.
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MIT SOA ANWENDUNGEN REALISIEREN

Trivadis unterstützt Kunden bei der Realisierung einer neuen 
Anwendung und bei der Modernisierung bestehender Syste-
me basierend auf SOA. Die pragmatische Sichtweise erlaubt 
eine schrittweise SOA-Einführung in einem Unternehmen, 
ohne dass die bestehenden betrieblichen Informationssyste-
me grundlegend verändert werden müssen. Trivadis versteht 
SOA als Instrument zur kostengünstigen, � exiblen und 
standardisierten Realisierung konkreter Lösungen. Um den 
Bau einer solchen Lösung zu vereinfachen, müssen nützliche 
Komponenten bereitgestellt und der entsprechenden Ebene 
des SOA-Blueprints zugeordnet werden. 

Das User Interface einer durch SOA realisierten Anwendung 
wird entweder als Portal, als Of� ce Application oder Client 
Application realisiert. Client Applications können sowohl als 
Rich Client oder auch als Web Client umgesetzt werden.

Die Orchestration-Ebene bildet Geschäftsprozesse und 
-regeln in einer Serviceorientierten Architektur ab. Sie ist 
für den dynamischen Bereich der Business-Logik einer SOA-
Anwendung zuständig. Die Service-Ebene beinhaltet die 
Mechanismen zur Verwaltung von Diensten, standardisier-
te Service-Schnittstellen sowie spezialisierte Dienste. Die 
Ebene der Integration Architecture fungiert einerseits als 
Infrastruktur zur Verknüpfung der verschiedenen Dienste 
und zur Verbindung von Diensten mit bestehenden Anwen-
dungen oder Datenbanken, andererseits zur Koppelung von 
Services mit den Bestandteilen der Presentation-Ebene.

SOA IN DER PRAXIS

Typische Aufgabenstellungen, die besser mit SOA als mit 
konventionellen Mitteln gelöst werden können, sind die 
Modernisierung oder schrittweise Ablösung bestehender 
Systeme, die Realisierung von zentralen unternehmenswei-
ten Diensten wie z. B. die Stammdatenverwaltung und die 
Lösung von Schnittstellenproblemen von Unternehmen. 

Ein Beispiel aus der Trivadis Praxis: Die Bereitstellung einer 
globalen Infrastruktur für den Datenaustausch in einem 
international tätigen Dienstleistungsunternehmen. Kunden-
informationen, Rechnungen und Bestellungen werden über 
eine Plattform zwischen zahlreichen Systemen ausgetauscht, 
die in unterschiedlichen Ländern basierend auf verschie-
densten Technologien laufen. Der Ablauf eines Datenaus-
tauschs wird durch BPEL, einer standardisierten Sprache zur 
Beschreibung von Geschäftsprozessen, modelliert, gesteuert 
und überwacht. Transformationen und Konversionen von 
Daten werden über zentrale Dienste realisiert. Bestehende 
Systeme werden über standardisierte Services in die Infra-
struktur eingebunden. Ein kommerzieller Enterprise Service 
Bus (ESB) wird als Integrations-Architekturkomponente 
eingesetzt. Der Kunde spart Kosten beim Betrieb und bei 
˜nderungen an den Schnittstellen, neue Systeme können 
� exibel eingebunden werden. Die Standardisierung erlaubt 
eine Kontrolle des Datentransfers und eine schrittweise Ver-
besserung der unternehmensweiten Datenqualität.

 

DIE KOMPONENTEN EINER SOA
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